
	 1	

E-Learning Module C: Rezensionen 
 
I. Rezensionen 
A. Was ist eine Rezension? 
Eine Rezension ist eine schriftliche und zumeist kritische Auseinandersetzung mit 
einer wissenschaftlichen Publikation, durch die bereits deren Erkenntnisgewinn 
vermittelt werden kann. Es besteht die Möglichkeit, dass Sie hier Antworten auf Ihre 
(eigenen) Fragestellungen finden. Eine Rezension trägt die besseren und die 
schwächeren Stellen des wissenschaftlichen Textes zusammen. Der Rezensent 
bewertet die Vorgehensweise, Darstellungsweise und den Erkenntnisgewinn innerhalb 
eines wissenschaftlichen Kontextes und beurteilt, ob die Fragestellung durch die in der 
wissenschaftlichen Arbeit angeführten/verwendeten Quellen und die darauf 
aufbauende Argumentation beantwortet werden konnte. 

 
B. Wie benutzt man eine Rezension? 
Die Rezension ergänzt, – ersetzt aber nicht! –, die Lektüre des besprochenen Werks. 
Beim Konsultieren einer Rezension sollte immer darauf geachtet werden, dass die 
Trennung des Inhalts (Thesen, Argumente, Beispiele u. a.) der wissenschaftlichen 
Arbeit von der eigenen Stellungnahme des Rezensenten klar nachvollzogen werden 
kann. Denn es besteht die Gefahr, dass beim Verwenden von Zitaten allein aus der 
Rezension über die wissenschaftliche Arbeit und ohne die Konsultation der 
wissenschaftlichen Arbeit selbst, die (andere) Forschungsmeinung des Rezensenten 
in die eigene Arbeit transportiert wird. Über eine Rezension erhält der Leser einen 
schnellen Überblick über den Charakter der wissenschaftlichen Arbeit und wie sich 
das Forschungsergebnis in die allgemeine Wissenschaftslandschaft einfügen lässt. 
Grundsätzlich müssen die für die eigene wissenschaftliche Arbeit interessanten 
Passagen aus der Rezension in der Ausgangsliteratur, d.h. in der rezensierten 
Publikation nachgelesen werden. 
 
C. Wie findet man eine Rezension? 
Rezensionen zu Monographien und Sammelwerken erscheinen regelmäßig in den 
meisten Fachzeitschriften. Einige Zeitschriften, u.a. die Orientalistische 
Literaturzeitung und die Bibliotheca Orientalis, sind sogar auf Rezensionen 
spezialisiert. Rezensionen können genauso wie andere Sekundärquellen über die 
erwähnten Datenbanken und Bibliographien gefunden werden. Besonders die 
Keilschriftbibliographie (KeiBi) enthält in jedem Jahrgang die Rezensionen der 
aufgeführten Werke. 
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Aufgabe 1:  
Anbei finden Sie einen Auszug aus einem Eintrag der Keilschriftbibliographie (KeiBi) 
online (http://vergil.uni-tuebingen.de/keibi/) zum Buch von D. T. Potts, Mesopotamian 
Civilization: The Material Foundations (London: Athlone, 1997). Erstellen Sie eine 
Literaturliste der genannten Rezensionen.  
 

 
 
Aufgabe 2: 
Anbei erhalten Sie eine Datei mit der Rezension von P. R. S. Moorey in Antiquity 
71 (1997): 782–784. Lesen Sie die Rezension mehrmals durch. In einem 
Paragraphen (5–7 Sätze), beschreiben Sie: 
 
1) Wie beurteilt P. R. S. Moorey das Gesamtwerk von D. T. Potts? 
2) Was wird an dem Buch von D. T. Potts positiv bemerkt? 
3) Was wird an dem Buch von D. T. Potts kritisiert? 
 
 
Aufgabe 3:  
In dem E-Learning Modul B haben Sie ein Literaturverzeichnis für Ihre Arbeit 
erstellt. Benutzen Sie die Keilschriftbibliographie (KeiBi) online (http://vergil.uni-
tuebingen.de/keibi/), um Rezensionen zur Literatur nachzutragen. 


